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Lernen mit Avataren
Riskante Spielerei oder individuelle 
Lernbegleitung?

Download:
https://rwth-aachen.sciebo.de/s/gGTxbBJfrtGiT9e



Kurze Einführung: Wofür und was sind KI-Avatare?

Fragestellungen: Kritische Reflexion des Einsatzes.

Empirie: Wirkungen und Seiteneffekte von KI-Avataren.

Unsere Agenda für die nächsten 15 Minuten



4‘ Wie ist Eure Idealvorstellung eines für die Lehre 
geeigneten Avatars (Optik, Verhalten, Sprache etc.)?

1‘ Was würdet Ihr unbedingt vermeiden?

Arbeitsphase 1:  Meinungsbild



„Als Avatar wird die Visualisierung und 
Charakterisierung von Personen in 
virtuellen Szenarien […] bezeichnet, die 
sich Nutzer anlegen müssen, um dort 
interagieren zu können.“

https://e-teaching.org/materialien/glossar/avatar

Etablierte Definition „Avatar“



„Als Avatar wird die Visualisierung und 
Charakterisierung von Personen in 
virtuellen Szenarien […] bezeichnet, die 
sich Nutzer anlegen müssen, um dort 
interagieren zu können.“

https://e-teaching.org/materialien/glossar/avatar

Etablierte Definition „Avatar“



„Als Avatar wird die Visualisierung und 
Charakterisierung von Personen oder 
Künstlicher Intelligenz in digitalen 
Umgebungen bezeichnet, um dort zu 
interagieren.“

Arbeitsdefinition
Repräsentand

 Mensch KI

Dynamik
 Statisch Bewegt

Anthropomorphie
 Fiktion Realperson

Authentizität
 Niedrig Hoch



Entwicklung

heygen.com

colossyan.com

synthesia.io

ltx.io

wan.video

genmo.ai





§ Ermöglichung und 
Professionalisierung

§ Ressourceneinsparung
§ Vollwertige Übersetzung
§ Zielgruppenspezifität

(z.B. Ethnizität, Gender)
§ Inklusion und Barrierefreiheit 

(z.B. Leichte Sprache)

Einsatzzwecke für KI-Avatare



Transparenz: Was muss ausgewiesen werden?

Recht: Was darf ein Avatar?

Empirie: Wie wirken Avatare in der Lehre?

Kritische Themenbereiche



Was muss 
ausgewiesen werden?

Transparenz



Source: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202401689

Kapitel IV, Artikel 50

Transparenzpflichten für Anbieter und 
Betreiber bestimmter KI-Systeme

(2) Anbieter von KI-Systemen, einschließlich 
KI-Systemen mit allgemeinem Verwendungs-
zweck, die synthetische Audio-, Bild-, Video- oder 
Textinhalte erzeugen, stellen sicher, dass die 
Ausgaben des KI-Systems in einem 
maschinenlesbaren Format gekennzeichnet und als 
künstlich erzeugt oder manipuliert erkennbar sind.



Was darf ein Avatar?
Recht



Source: https://www.gesetze-im-internet.de/kunsturhg/KunstUrhG.pdf

§ 22 KUG

Bildnisse dürfen nur mit Einwilligung des 
Abgebildeten verbreitet oder öffentlich zur Schau 
gestellt werden. Die Einwilligung gilt im Zweifel 
als erteilt, wenn der Abgebildete dafür, daß er sich 
abbilden ließ, eine Entlohnung erhielt. Nach dem 
Tode des Abgebildeten bedarf es bis zum Ablaufe 
von 10 Jahren der Einwilligung der Angehörigen 
des Abgebildeten.



Source: https://www.gesetze-im-internet.de/urhg/UrhG.pdf

§ 51a UrhG

Karikatur, Parodie und Pastiche

Zulässig ist die Vervielfältigung, die Verbreitung 
und die öffentliche Wiedergabe eines 
veröffentlichten Werkes zum Zweck der 
Karikatur, der Parodie und des Pastiches. Die 
Befugnis nach Satz 1 umfasst die Nutzung einer 
Abbildung oder sonstigen Vervielfältigung des 
genutzten Werkes, auch wenn diese selbst durch 
ein Urheberrecht oder ein verwandtes 
Schutzrecht geschützt ist.



§ 51a UrhG

Karikatur, Parodie und Pastiche

Zulässig ist die Vervielfältigung, die Verbreitung 
und die öffentliche Wiedergabe eines 
veröffentlichten Werkes zum Zweck der 
Karikatur, der Parodie und des Pastiches. Die 
Befugnis nach Satz 1 umfasst die Nutzung einer 
Abbildung oder sonstigen Vervielfältigung des 
genutzten Werkes, auch wenn diese selbst durch 
ein Urheberrecht oder ein verwandtes 
Schutzrecht geschützt ist.

Art. 1 Abs. 1 GG
Art. 2 Abs 1 GG

§ 823 Abs. 1 u. 2 BGB

Recht am eigenen Wort

Es bezieht sich auf die von einer 
Person gesprochenen, geschriebenen 
oder auf sonstige Weise geäußerten 
Worte und umfasst die Befugnis, 
selbst zu entscheiden, ob der Inhalt 
einem oder mehreren Dritten oder der 
Öffentlichkeit zugänglich sein soll..



Wie wirken Avatare 
in der Lehre?

Empirie





Konsequenzen aus der Arbeitsdefinition

Wir betrachten die volle Bandbreite von 
Avataren gemäß unserer Definition.

Source: https://unsplash.com/photos/dwOcAJxSuD8



Empirische 
Evidenz zu 
Tutoring- und 
Coaching-Bots



Studierende erreichen während der 
Arbeit mit Chatbots höhere 
Kompetenzebenen (+1 Ebene nach 
Bloom).

Insbesondere entdecken und 
korrigieren Studierende durch die 
Arbeit mit Tutoring Bots eigene 
Fehlannahmen.

Lernwirksamkeit



Studierende erreichen während der 
Arbeit mit Chatbots höhere 
Kompetenzebenen (+1 Ebene nach 
Bloom).

Insbesondere entdecken und 
korrigieren Studierende durch die 
Arbeit mit Tutoring Bots eigene 
Fehlannahmen.

Dies gilt über verschiedene 
Fachdisziplinen hinweg.

Lernwirksamkeit



In kontrollierten Studien zeigen 
Studierende mit Tutoring Chatbots 
erheblich bessere Leistungen in 
semsterbegleitenden Assessments 
und Abschlussprüfungen.

Aber: Das gilt nur unter streng 
kontrollierten Bedingungen – nämlich 
wenn die Nutzung “vollwertiger“ KI-
Tools verunmöglicht wird.

Lernwirksamkeit



Source: https://unsplash.com/photos/YRMWVcdyhmI

Empirische 
Evidenz zu 
Videoavataren



§ Studien aus der Zeit vor 2022 berichten teilweise 
keine Unterschiede oder sogar Wirksamkeits-
nachteile von künstlichen Avataren gegenüber 
menschlichen Vortragenden.

§ Hier wirken aber eine Reihe von Störvariablen (z.B. 
Vertrauenswürdigkeit, Aktivierung, Motivation).



§ Studierende erzielen 
Lerngewinne durch die Arbeit 
mit Avatar-Videos.

§ Dies zeigt sich auch späteren 
Prüfungsleistungen.

§ Dies gilt selbst dann, wenn 
„Sekundäreffekte“ eher 
zugunsten des Real-Videos 
ausfallen.

Avatare im KI-Zeitalter



https://www.youtube.com/watch?v=qlc10Z2oIWY



https://www.youtube.com/watch?v=qlc10Z2oIWY



§ Signifikante und identische Verbesserung 
zwischen Prä- und Post-Prüfung für Avatar- 
und Realvideo  → gleiche Lernwirksamkeit.

§ Keine bis schwache Unterschiede im 
Selbstbericht der Lernerfahrung



§ Unterschiede zwischen 
Realpersonen und menschen-
ähnlichen KI-Avataren sind 
klein bis nicht vorhanden.

§ Bei der Verwendung nicht-
menschlicher oder comic-
hafter Avatare sind Resultate 
uneinheitlich.

Arten von Avataren



§ Je lebensechter ein Avatar ist, 
desto höher ist seine „akademische 
Vertrauenswürdigkeit“, auch wenn 
ein Uncanny Valley Effekt verbleibt.

§ Studien mit Live-Avataren 
demonstrieren Lernwirksamkeit 
auch in Konversations-Settings.

Uncanny Valley?



Keine bis schwache Unterschiede bei 
weiteren Sekundäreffekten wie:
§ Lernmotivation
§ Immersion
§ Präferenz für Real-Video
§ Cognitive Load

Selbst wenn Sekundäreffekte zugunsten 
des Realvideos ausfallen, hat dies keine 
bis kaum Auswirkungen auf die 
Lernwirksamkeit.



10‘ Stellt Euch Avatar-basierte Projekte aus Eurem 
Arbeitskontext vor?

20‘ Diskutiert für diese Projekte folgende Aspekte:
a) Warum wurde die Umsetzung als Avatar gewählt?
b) Wurden die Ziele erreicht?
c) Was waren die wichtigsten Erfahrungen, was die 

größten Herausforderungen?

Arbeitsphase 2:  Avatare in der Hochschule


